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Tel iche kachrichten der Danziger Zeitung. 
Munchen, 25. Aug. Wie die „Neueſten Depeſchen“ 
melden, iſt die Nachricht, welche die Verlobung des Königs 
von Bayern mit der Großfürſtin Marie als bereits ganz 
5 8 bezeichnete, jedenfalls als unrichtig anzuſehen. Das⸗ 
ſelbe Blatt bezeichnet ein Karlsruher Telegramm betreffend 
die ſüddeutſche Militärcommiſſion als durchaus unwahr, da 
des unbegrünvet ſei, daß der 15. September alt Termin ji 
die Conferenzen der ſüddeutſchen Kriegsmwiniſter feſtgeſetzt ſei, 
und ein Scheitern des Projectes betreffend die ſüddeutſche 
Militärcemmiſſion bei der gegenwärtigen Sachlage als un 
wah e müſſe. W. T. 
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Wien, 2 die Creditanſtalt hat heute ihre Semeſtral⸗ 
l veröffentlicht. er eingewinn 8 2,238,855 Gulden, 
welche einen von 9% repräſentiren. (N. T. 

London, 25. Aug. „Daily News“ meldet, daß der 
Seecretär des Generals Prim ausgewieſen iſt und daß meh⸗ 


rere der exilirten 


St. Petersburg, . 
Warſchau erwartet, wo in feiner Anweſenheit Manöver ſtatt⸗ 


finden werden. — Die Conceſſion für Erieſons Kabel zwi⸗ 
B Libau und Copenhagen ift dem eee BEER: zur 


flerenz, 28. Aug. Mehrere Blätter wolle 


hen 


7 
wiſſe 
egie 


nd, einen anderen Poſten 


durch nich e 


werde von Pari n w 


werden, durch welches 
wird 


nn 
Die „ 
neuen Beſtene 


c Reiſebriefe. 
8, Heber den Klaufenpaf. 
(Original « Correſpondenz.) 
Morgens um 8 Uhr ging das Dampfboot von Zürich 
b. So eine Fahrt in die helle freundliche Morgenluft auf 
Dieſem wunderlieblichen Waſſerbecken gehört zu pen reizendſten 
RMeiſegenüſſen. Freilich brennt auch um 8 Uhr die Sonne 
„e ſchen recht heiß, aber ſo lange der Dampfer in ſchneller Fahrt 
„ Pleibt, kühlt ein lebhafter Luftſtrich die Atmosphäre ab und 
nur während des kurzen Aufenthaltes an den Stationen merkt 
* x er Tagesglut. Und dieſer Stationen giebt es 
gar vikle, die Stadt 
Stunden langen See umſchlingen zu wollen, | 
Vi leu, Fabri en, umgeben von Gärten, Parks und Weinbergen, 
sin ziehen ſich längs der üppigen gartengleichen Ufer, ein Kirch⸗ 
in dichteres Häuſerbündel markirt ab und zu ein 
„Städtchen oder ein größeres Dorf. So fuhren wir auf dem 


die gegenwärtige Seſſion verlängert 
ie (W. A) 


— Li 


e Beſteuerung der Börſengeſchäfte. 8 
en 800 hat in den letzten Tagen einer 


10 rung der Vörſengeſchäfte wiederholt das Wort 


glänzenden kriſtallklaren Waſſerſpiegel den ſchneebedeckten 
si) 10 fen. Hehe am ſüdlichen Horizont, wenn auch noch 
Deſt entfernt, fo doch ſcheinbar dicht vom Ufer an empor⸗ 


zen; in Horgen verließ uns ein Troß Wanderer, welche 


ſtei 
der Eifenbahn zum Trotze den alten ſchöneren Fußweg über 
die F e einſchlugen, in Richterswyl nletterſe 


> ein Rudel alter Mütterchen über den Steg dem Ufer zu, fie 
kamen aus Schwaben und wollten hinauf nach Einſiedeln 


2 


be gie Dahlen 6 


der hier krank und verfolgt a 
in der Blüthe feiner Jugend, er war nur 36 Jahre alt, zu 
ſterben. Die Inſe 

ſſich noch heute nach Länger als 300 


Napperswyl los, dicht ( 
% bb Ag das Denkmal über den See, welches die 


Fantaſten 
wird ihnen 
des Polenreiches nur noch aus 


Mittwoch, 

Die iger Britung“ erſchelnt täguch zue nel; um Sonnte ge 
we 11 an Wen den d e 
Ba, (Ketterhagergaſſe No, 4) und ausrsärts bei allen 
ER; 3° air rg DON Annalen a 94 


26. Auguſt. 


ſpaniſchen Generale und . aaa 
25. Aug. Der Kaiſer wird in 


N, 


sten dee, 
Contrahenten ganz b 


8 abberufen en und n Pofte 
erhalten. Freitag wird den Kammern das Dekret mitgetheilt 


Zürich ſcheiut allmälig den gauzen 9, 
Häujerreihen, \ 


Er ird, dem ſie heute ihr 
m n beſteben wird, auf | | überfehen wir von der Höhe des Bahnhof 


* 
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Pro. 197 der „Nordd. Allg. Ztg.“ ins Auge faßt, ſo ſcheiut 
Stig R 
teuerung der Ge⸗ 


den Rechts 


N rage kommenden 


ge 
dien, 4 N ö 
rp ins Gewicht fällt. Wenn der 
Werth des Dbjects dabei als Maßſtab für das Aequivalent, 
welches der Stadt erhält, angenommen wird, ſo geſchieht das 
nur deswegen, weil ſich der Werth des Dienſtes eben nach 
dem Werth des Objects bemißt. Nur in dieſem Sinne 
könnte man auch Geſchäfte beſteuern, die bewegliche Sachen, 
alſo ſolche, wie ſie auf den Börſen gehandelt werden, zum 
Gegenſtand haben. Es fragt ſich aber dann, ob es mit der 
verläßt den See und durchſchreitet den flachen niederungsar⸗ 
tigen Landſtrich, welchen im Laufe der Jahrhunderte die Flu⸗ 
ten der aus den Glarneralpen hervorſtrömenden Linth zwi⸗ 
ſchen den Züricher und den Wallenſee geſchwemmt haben. 
Wahrſcheinlich waren ſie beide einſt vereint, ein großes, lang⸗ 
geſtrecktes Baſſin, in welches der Bergſtrom allmälig einen 
Damm von Steingeröll und Erde geſchoben hat, letzt iſt dar⸗ 
aus ein breites fruchtbares Flachland geworden, beſiedelt mit 
Dörfern, Städten und zahlreichen Fabritanlagen. Die Men⸗ 
ſchenhand hat hier aber der Natur tüchtig nachhelfen müſſen. 
Die Linth, die ſeitlich aus den Gletſcherfeldern des Tövi her⸗ 
borſtrömt, vernichtete das Land wieder, was ſie geſchaffen, fie 
wälzte Steinblöcke und Geröll hinauf, verſtopfte damit ihr 
eigenes Bett und verwandelte bald die Gegend in eine ſtei⸗ 
nige, verfumpfte Oede, deren Fieberluft allem menſchlichen 
Leben verderblich wurde. Da unternahm am Anfange dieſes 
Jahrhunderts ein Züricher Bürger das große Werk, den 
Fluß in einem künſtͤchen Bette dem oberen der beiden Seen 
zuzuführen, und von dieſem aus wieder eine canaliſirte Ver⸗ 
bindung mit dem Zürichſee zu ſchaffen. Beide Waſſerbecken 
ſind tief genug, um allen nrath von Steinbrocken und Ge⸗ 
röll gefahrlos zu verſchlingen. Das Werk hat 14 Million 
Franken geloſtet, aber es hat auch das Nationalvermögen um 
viele Quadratmeilen fruchtbarer Ackerfläche bereichert, in eine 
lachende mit Obſtwäldern, Fruchtboden und Wieſenflächen 
geſchmückte Gegend iſt jetzt die frühere Wüſte verwandelt 
worden. Die demokratische Republik lohnte das Verdienſt 
des Mannes, der dies Werk geſchaffen, nach Art der Könige, 
ſie adelte ihn mit dem neueſten und vielleicht einzigen Adel, 
den die Republik als ſolche ertheilt hat: Herr Conrad Eſcher 
und feine Nachkommen hießen fortan Eſcher von der Lintb. 
Bald kamen wir an die hohen Ufer des Wallenſees, 
des kleinſten, aber in ſeinen Umgebungen vielleicht großartig⸗ 
ſten unter den zal lreichen Schweizerſeen, die an der großen 
Touriſtenſtraße liegen. Steile kahle Felswände mit ſcharf 
gezahuten Kämmen ſteigen von feinen Ufern auf, für die 
Heinfte menſchliche Anſiedelung, ſelbſt für einen ſchmalen Weg 
iſt auf der einen Seite gar kein Platz, nur einige Bäche, welche 
ſich in ſchäumendem Sturz von der ſenkrechten Höhe hinab in 
die ſtille klare Fluth ergießen, beleben den Anblick der einſamen 
Ufer. Auf der anderen Seite findet in einzelnen engen Buch⸗ 
ten, die wahrſcheinlich ein Bergbach ausgeſpült hat, ab und 
zu ein Dutzend Häuſer Platz; der Weg, der ſie verbindet, 
hätt ſich app über dem ſchwindelnden Abgrund und für Die 
Eiſenbahn, die hier entlang läuft, mußte man großentheils 
den Platz im Innern der Felſen ſelbſt ausſprengen, ſie führt 
faſt ununterbrochen durch eine Tunnelreihe. Mit einem 
sin Weſen, oder 
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eigentlich von der ſtattlichen Penſion zum Speer dicht nebenan 
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Gerechtigkeit vereinbar iſt, daß man nur die auf den Börſen 
des Landes gemachten Geſchäfte mit der Steuer faßte. Wir 
glauben, wenn man Geſchäfte der Art überhaupt beſteuern 
wollte, muß man alle Geſchäfte im ganzen Lande mit der 
Steuerpflicht belaſten, well alle denſelben Vortheil vom Staat, 
den rechtlichen Schutz, genießen. u 

Ob Icmand verſuchen wollte, dieſe allgemeine Geſchäfts⸗ 
ſteuer zu proponiren, laſſen wir dahin geſtellt. Jedenfalls 
müßte aber ein einigermaßen gründlicher Anhänger der 
Börſengeſchäftsſteuer dieſe Conſequenz mit in ſeinen Plan 
ziehen, um ſein Project zum Theil wenigſtens nicht völlig 
illuſoriſch zu machen. Denn wollte man nur die „an der 
Börſe“ gemachten Geſchäfte beſteuern, alle gleichartigen ander⸗ 
wärts gemachten freilaſſen, ſo wäre einfach die Folge davon, 
die Geſchäftsleute würden fortan ihre Geſchäfte außerhalb 
der Börfe machen. Die Börſe würde ziemlich leer werden. 
Der Markt, der früher ſeinen Sitz auf der Börſe hatte, 
würde jetzt ſeinen Sitz zußerhalb der Steuerbarriere verlegen 
und Niemand könnte die Geſchäftsleute daran verhindern. 

Berlin, 25. Auguſt. [Ueber den Unfall des 
Grafen Bismarck wird den Berliner Zeitungen berichtet: 
Der Graf befand ſich, von dem Abg. v. Blanckenburg 
und dem Geh. Legationsrath v. Keudell begleitet, auf einem 
Spazierritt, als ſein Pferv plötzlich mit den Vorderfüßen in 
ein tiefes Loch gerieth und ſich vollſtändig überſchlug, ſo daß 
es auf den Reiter zu liegen kam. In Folge des Schmerzes 
trat bein Grafen Bismarck auf kurze Zeit Sprachloſigkeit 
ein. — Auch nach den neueſten Berichten iſt baldige Wieder⸗ 
herſtellung zu hoſſen. i ; ' 

— [Der nächſte Landtag) Es wird nicht möglich 
ſein, — schreibt man der „M. Z.“ von Berlin — ſchon in 
fünf, ſechs Wochen den Laudtag einzuberufen, da die einzelnen 
Reſſorte mit ihren Vorlagen noch zu weit im Rückſtande ſind. 

rüheſtens erfolgt der Zuſammentritt der Kammern Ausgangs 
ltober. Dann iſt es wiederum nicht möglich, die Kammern 
ſchon Ende December ſchließen zu können, um bereits in den 
erſten Tagen des Januar, wie eine Zeit lang in Abſicht ſtand, 
den Reichstag zuſammentreten zu laſſen. Allen Berathungen 
voraus geht im Landtage die Feſtſtellung des Etats pro 1869, 
und wenn dieſe Arbeit in etwa acht Wochen vollendet iſt, jo 
haben die beiden Häuſer alles Mögliche geleiſtet. Sind die 
dta 
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den herrlichen See mit ſeinen gewaltigen Felsufern, dann 
folgte unſer Weg dem Laufe der Linth ſeitwärts hinein in 
das Thal von Glarus. In wenigen Minuten endet dieſer 
Flügel der Bahn in Glarus ſelbſt. Der Ort ſcheint bis jetzt 
noch nicht Mode geworden zu ſein, Alles fliegt vorüber die 
Ufer des Wallenſees entlang nach Pfäffers oder weiter hin⸗ 
auf zur Via mala und läßt einen Punkt unbeachtet, der in 
ſeiner wilden und eigenthümlichen Schönheit kaum einen Ri⸗ 
valen haben dürfte. Das kleine nach dem letzten Brande 
ſtattlich aufgebaute Induſtrieſtädtchen liegt unmittelbar am 
Fuße der jähen zerriſſeuen Wände des Glärniſch, andere gleich 
gewaltige Berghäupter umſtehen das freundliche Thal, welches 
ſich 15 zu einem etwas geräumigen Plan ausweitet, jedoch 
oberhalb gegen den Gletſcherſtock des Tödi hin ſich wieder 
zu ſchmaler Gaſſe zuſammenſchließt. Es bildet nun, wenn 
man aus dem Bahnhof tritt, einen reizenden Contraſt, dieſe 
ſchroffen, fo gigantiſch und dabei doch jo anmuthig geformten 
Steinkoloſſe mit den weißen Köpfen auf die geſchäftige Be⸗ 
triebſamkeit, welche um ihre Füße ſich ausgebreitet hat, hinab⸗ 
ſchauen zu ſehen. Das kaum zwei Meilen lange Thal der 
Linth von Glarus aufwärts bis dorthin wo der breite Block 
des Tödi mit dem weit hinabfallenden Behang feiner Glet⸗ 
ſcherdecken die Welt abſperrt, produzirt faſt allein die weißen 
und rothbunten Baum wollenſtoffe, weiche den. Ruhm der 
Schweizer⸗Induſtrie bilden. Lange Fabrikgebäude, einzelne 
Häuschen, Dörfer und kleine Arbeiterkolonjen, in denen überall 
Spindel und Webſtuhl, von Dampf oder Waſſerkraft getrieben, 
raſtlos arbeiten, beleben das ſchöne Thal, an deſſen höheren 
Hängen auf den grünen Matten der würzige Schabziger be⸗ 
reitet wird, der unter dem Namen Kräuterkäſe durch die ganze 
Welt geht, deſſen Heimath aber auch allein der Canton Gla⸗ 
rus iſt. Es fehlt dem Thale auch nicht an buntem Schmuck. 
aber nicht Roſen oder Mohnblumen ſind es, die allerwärts 
auf dem Grün der Wieſen glänzen, ſondern rothe Garne, die 
ringsum ausgebreitet werden, Schweizerlattune, Schürzen und 
Taſchentücher, die wir ſpäter als prächtigen Sonntagsſtaat 
unſerer Niederunger bewundern. Es war ein unterhaltender 
Weg, der immer längs der Linth, immer Angeſichts des ge⸗ 
waltigen Tödi und feiner gletſcherreichen Nachbarn zwiſchen 
dieſem lebhaften Induſtriegetriebe in wenigen Stunden auf⸗ 
wärts führte. In allen den kleinen Oertchen iſt das Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen eine Lingft eingeführte, längſt bewährte 
Sache. Cooperativlaſſen, Conſumvereine, Verſammlungslokale 
finden wir überall weit zahlreicher als die hübſchen, von ſau⸗ 
ber gepflegten Gärten umgebenen Villen der reihen Fabri⸗ 
kanten, die hier inmitten ihrer Etabliſſements wohnen. Daß 
die Volksschule in allen Dörfern zu den beſtgehaltenen Ge⸗ 
bäuden gehört, werfteht ſich von ſelbſt, wie überall in der 
proteſtanliſchen Schweiz. (Schluß folgt.) 


nicht fertigen Entwurf des Grafen zu Eulenburg Beſchluß 
gefaßt werden ſoll, Von der Vorlegung eines Schulgeſetzes 
verlautet nichts Hrn. v. Mühlers Elaborat ruht in den 
Acten des Herrenhauſes, aus denen es ſchwerlich wieder her⸗ 
vorgeholt werden wird, zumal nicht einmal das Herrenhaus 
es annehmen wollte. Wir ſind auf niemand geſtoßen, der 
die Vertagung der Reformen in unſerm Gemeinde- und Schul⸗ 
weſen, ſo lange Eulenburg⸗Mühler'ſches Regiment beſteht, 
ſonderlich beklagt hätte. Es würden unter den jeweiligen Um⸗ 
ſtänden doch nur ergebnißloſe Debatten ſtattfinden können. 

— [Der Bürgermeifter von Longerich.] Während 
des Aufenthaltes des Königs in Köln hatte auch der bekannte 
Bürgermeiſter Eich zu Longerich die Freude, Sr. Majeſtät 
bei einem Beſuch des zoologiſchen Gartens vorgeſtellt zu 
werden. Als hervorgehoben wurde, Hr. Eich ſei derjenige 
Bürgermeiſter, der das Abgeordnetenfeſt aufgelöſt, der auch, 
wie aus den Acten hervorginge, mit Umſicht und Energie 
gehandelt habe, ſoll der König, wie die „Nh. Z.“ erzählt, 
ſich freundlich dahin geäußert haben, daß die Anerkennung 
dafür nicht ausbleiben werde. 

— [Falliſſement in England.] Wie der „B.⸗ u. H. Z.“ 
aus London berichtet wird, iſt eine Anzahl größerer Falliſſements 
an verſchiedenen britiſchen Handelsplätzen ausgebrochen. Die in 
Folge des paraguitiſchen Krieges unſicher gewordenen Handels⸗ 
verhältniſſe Braſiliens haben das Haus T. 8. Newlands u. Co. 
in Glasgow zu Fall gebracht; die Verbindlichkeiten überſteigen 
20,000 Ltr. Auch im Handel mit China find Erſchütterungen 
eingetreten; unter Anderm hat ein namhaftes Haus in Halifax 
die Zahlungen einſtellen müſſen. 

ülich, 22. Aug. [Confiscirt.] Die Broſchüre: 

„Der Denunciationsproceß gegen den Landrath v. Hilgers“, 

welche fo eben erſchienen iſt, wurde vom Hrn. Bürgermeiſter 

Jungbluth ſofort confiscirt. (Hr. Jungbluth ſpielte bekannt⸗ 

— in dem Prozeſſe als Denunciant keine ſehr e 
olle. N Fa, 

Frankfurt a. M., 25. Aug. [Der König] hat geſtern 
Abend in Coblenz einem Feſtungsmanöver mit Beleuchtungs⸗ 
verſuchen auf der Karthauſe beigewohnt, iſt heute früh über 
Frankfurt nach Hanau zur Truppenbeſichtigung gereiſt, Mit⸗ 
tags von dort hierher i und dann nach Gotha 
abgereift. — Die Königin Auguſta verläßt heute Abend 
Coblenz, um vor der Nachkur in Baden⸗Baden der großher⸗ 
rend Familie auf der Inſel Mainau einen Beſuch abzu⸗ 

atten. 

Kiel, 25. Aug. [Marine.] Sr. M. Schiff „Niobe“ 
iſt am 24. d. M. in Arendal eingelaufen. 

Leipzig, 24. Aug. [Der deutſche Genoſſenſchafts⸗ 
tag] hat heute hier feine erſte Sitzung gehalten. Den Vorſitz 
führte Advokat Nizze aus Roſtock; zu Stellvertretern deſſel⸗ 
ben waren in der geſtern Abend gehaltenen Vorverſammlung 
Laßwitz aus Breslau und Stromeier aus Konftanz gewählt 
worden. Aus 9 8 8 60 Städten waren Vertreter der 
Vorſchußvereine, Volksbanken, Conſumvereine ꝛc. erſchienen; 
Süddeutſchland war durch Konſtanz, Karlsruhe, Bruchſal, 
Zweibrücken und Mainz vertreten. Bei der Eröffnung der 
Sitzung ſprach zunächſt der Vorſitzende ſeine Genugthuung 
darüber aus, daß das preußiſche Genoſſenſchaftsgeſetz bereits 
auf das ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes ausgedehnt 
worden iſt. Den Men Beſtrebungen des Hrn. Schulge- 
Delitzſch ward dur rheben von den Sitzen vollſte Aner- 
kennung gezollt. Hierauf begrüßte e Dr. Koch 
von Leipzig die Verſammlung mit einer längeren Anſprache, 


in welcher er hervorhob, daß ihre Anweſenheit einer un en 5 


Arbeit gelte, einer Arbeit, die für die Zukunft nicht nur des 


i deutſchen Vaterlandes, ſondern der geſammten Kulturwelt die 


eingreifendſte, ja vielleicht eine maßgebende Bedeutung habe. 
Schulze⸗Deliſch dankte auf dieſe Rede mit kräftigen Worten 
der Anerkennung alles deſſen, was Leipzig und das ſächſiſche 
Volk überhaupt auf geiſtigem Gebiete und auf dem Felde des 
Genoſſenſchaftsweſens geleiſtet, worauf die Verſammlung zur 
ade a ihrer Geſchäfte 1 D. A. Z.) 
Karlsruhe, 25. Auguſt. (Verfaſſungsfeier.] In 
Durlach wohnte Miniſterialpräſident v. Freydorf der Ver⸗ 
faſſungsfeier bei. In feinem Toaſte pries derſelbe die Vor⸗ 
züge der badiſchen Verfaſſung, den Fortſchritt Badens in den 
letzten 50 Jahren, die Unabhängigkeit der Gerichte, die völlig 
freie, nur für Uebertretung der gemeinen Strafgeſetze haft⸗ 
bare Preſſe. Die inneren Freiheiten ſeien keine Kinder der 
Laune oder der Verlegenheit, ſondern in langem Kampfe er⸗ 
worben und mit Land und Volk verwachſen. Hierin liege die 
Bürgſchaft ihrer Dauer, ſoweit eine ſolche durch die inneren 
Verhältniſſe gegeben werden könne. Sie ſei jedoch auch von 
äußeren Ereigniſſen abhängig. Die deutſchen Mittelſtaaten, 
mit ſchwachen Kräften inmitten Europas zwiſchen die Groß⸗ 
mächte geſtellt, haben in ihrer eigenen Macht keine Bürgſchaft 
ihres Fortbeſtandes. Dieſe Bürgſchaft könne ihnen nur das 
anze Deutſchland bieten. Redner trinkt auf die Verwirk⸗ 
ichung des § 1 der kadiſchen Verfaſſung, lautend: „Das 
Großherzogthum bildetſ einen Theil des deutſchen Bundes“, 
auf die künftige nationale Einigung Badens mit Dentſch⸗ 
land, wie dieſelbe durch die Nikolsburger und Prager Ver⸗ 
träge vorgeſehen iſt, auf Baden als ein Stück Dentſchlande, 
auf die badiſche Verfaſſung, eingefügt in lt 


eſen. iR, 
5 Oeſterreich. Prag, 24. Auguſt. [Die nichter⸗ 
ſchienenen Landtagsabgeordnelen] werden aufgefordert 
werden, ihre Landtagsplätze einzunehmen. Im Weigerungs⸗ 
falle follen ihre Mandate für erloſchen erklärt und Neu⸗ 
wahlen ausgeſchrieben werden (Tel. d. Schl. Z.) 
ankreich. Paris, 23. Aug. [Die beiden Stützen 

des Kaiſerreichs. Vorladungen.] Der Moniteur bringt 
heute die Rede, welche der Adrokat und Deputirte Mathieu 
in Brives⸗la⸗Gaillarde (Corkeze-⸗Departement) bei Malen 
heit des dortigen landwirthſchaftlichen Feſtes abhielt. Mathien 
ſchmeichelt in ſeiner Rede dem Landrolke faſt eben ſo ſehr, 
wie dem Kaiſer, den er als den „Beſchützer der Bauern dar⸗ 
zuſtellen ſucht. Die Rede Mathieu's hat in fo fern Bedeu⸗ 
tung, als ſie beweiſt, daß man im Augenblicke alle möglichen 
Anſtrengungen macht, um ſich die Gunſt der Bauern, welche 
die Fee ge des zweiten Kaiſerreichs bilden, zu erhalten. 
Die Rede Mathieu's ſteht mit dieſen Bemühungen in genaues 
ſter Beziehung, wie denn auch die Präfecten die Weiſung 
erhalten haben, „Maßregeln zu ergreifen, welche den Bauern 
angenehm ſein können“. Was die zweite Stütze des Kaiſer⸗ 
reichs, die Armee, anbelangt, ſo verfehlt man natürlich auch 
nichts, um dieſelbe in guter Laune zu erhalten. Dieſelbe iſt 
aber keineswegs ſo ergeben, als man allgemein glaubt. Ihre 
Offiziere, und dieſes geht deutlich aus verſchiedenen Zwiſchen⸗ 
fällen hervor, gehören allen Parteien an; außerdem haben 
dieſelben es nicht gern, als Werkzeuge im Inland und in 
Gemeinſchaft mit den Polizeiagenten verwandt zu werden. 
Sie wollen der Politik fern gehalten ſein, und die Beförderung 
des Oberſt⸗Lieutenants Pavau, der in Nimes mit fo unge ⸗ 
Heurer Tapferkeit unbewaffneten Bürgern gegenüber auftrat, 


zubieten und hat die erforderlichen 
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bruch eines 
Roſengaſſe gleichz 


hat unter dem Offiziercorps faſt noch größere Entrüſtung 
erregt, als unter dem großen Publikum. — Alle Perſonen, 
deren Briefe, welche die Nro. 12 der in Brüſſel gedruckten 
„Laterne“ enthielten, auf der Poſt faifiirt wurden, find vor 
den Unterſuchungsrichter geladen worden. Nach dem Preß⸗ 
geſetze ſind nämlich diejenigen ſtrafbar, welche verbotene Blät⸗ 
ter in Frankreich einführen. N. Z. 

— 24. Aug. [Aus der Preſſe.] „Conſtitutionnel“ 
ſchreibt: Die Reife des Kaiſers und der Kaiſerin nach Biar⸗ 
ritz wird ſich um einige Tage verzögern wegen des Beſuches, 
welchen der Graf und die Gräfin Girgenti den Maieftäten 
in der nächſten Zeit machen werden. Der Kaiſer wird ſich 
alsdann in Begleitung des kaiſerlichen Prinzen auch nach 
Chalons begeben. Die Reife nach Biarritz dürfte Deshalb 
erſt nach der erſten Hälfte des Monats September ſtatthaben 
können. — „France“ bekämpft den letzten Artikel der „Liberté“ 
über die Rheingrenze. Alle Befürchtungen, welche man aus 
den deutſchen Grenzfeſtungen für Frankreich herleiten wolle, 
ſeien durchaus grundlos, zumal Feſtungen immer vorwiegend 
der Defenſive dienten. Der Artikel ſchließt: Dieſſeits unſerer 
Grenze ſind allerdings nur wenig Feſtungen, doch ſtützt ſich 
Frankreich auf eine Politit, welche ebenſo ſtark als maßvoll 
iſt. — „Temps“ zufolge iſt Henri Rochefort nach Belgien zu⸗ 
rückgekehrt. — Der „Moniteur“ enthält 2 Decrete, welche 
die Wähler in den Departements Nieyre und Moſel zum 19. 
reſp. 20. September zur Wahl neuer Deputirten an Stelle 
der früheren, jetzt in den Senat berufenen, Vertreter Geiger 
und Graf Mentſoyeux einberufen. — Das Journal „La 
Gironde“ bringt die Mittheilung, daß General Dulce auf 
einer der Canariſchen Inſeln geſtorben ſei. 


Danzig, den 26. Auguſt. 

* Dan eek En am 25. zug] Vorſitzen⸗ 
der Hr. Commerzienrath Biſchoff, Vertreter des Magiſtrats die 
73 Bürgermeiſter Dr. Ling, Stadträthe Ladewig und Licht. 

ie von Hrn. Dr, Lisvin verfaßte und von ihm den Communal⸗ 
behörden der Stadt Danzig gewidmete Schrift: „A und die 
Cholera; ein ſtatiſtiſch⸗topographiſcher Baus ſoll im Stadt: 
verorbneten-Büreau zur Dispolition der Mitglieder der Ver: 
ſammlung niedergelegt werden. — Hrn. Th. Schirmacher wird 
ein 5wöchentlicher Urlaub ertheilt. — Magiſtrat theilt mit, daß 
gegen die vom 15. bis 30. Juli c. öffentlich ausgelegten Gemeinde⸗ 
wählerliſten keine Einwendungen 2. — wurden, welche eine 
Noch dee ag der Verſammlung nothwendig gemacht hätten. — 
Nach dem Bericht der Gasanſtalt war der Beſtand am 1. Auguſt 
11,640 Stück Privatflammen und 937 St. öffentliche Flammen. 
— Der vom Magiſtrat überreichte Hauptabſchluß der Kämmerei⸗ 
Hauptkaſſe für das II. Quartal c. nebſt den dazu gehörigen Ab: 
ſchlüſſen der fünf Buchhaltereien wird im Büreau der Verſamm⸗ 
lung zur Einsichtnahme ausgelegt werden. — 3 4 24 c rück⸗ 
ſtändige Holzſtrafgelder von mit Tod abgegangenen de 
danten werden niedergeſchlagen. — Ebenſo wird die Nieder⸗ 
ſchlagung eines uneinziehbaren Kaufſchoßreſtes von 42 % 15% 
enehmigt. Magiſtrat — — t das ſtädtiſche Grundſtück 
ltſtädt. Graben Nr. 53, in welchem Hi gegenwärtig eine Tele⸗ 
graphenſtation der Feuerwehr befindet, öffentlich zum Verkauf aus⸗ 
f Veranlaſſungen dazu bereits 

getzoffen; es wird eine Saphire i 50 es Grundſtücks 
adurch erhofft. e enſtation iſt das bis jetzt unbenutzte 

u 
95 


Local im Hausthor in Ausſicht genommen; die Einrichtungskoſten 
würden ſich auf ca. As belaufen. Die in der bisherigen 
Station untergebrachten . in dem Feuer⸗ 
buden⸗Grundſtück auf dem St Catharinen⸗Kirchhof untergebracht 
genehmigt die Verlegung und = 

Kaufleute , en en be 

2 gebäudes an der Ede der 95 md 

ig die in beiden Straßen längs der Fronten 

deſſelben vorhanden geweſenen Vorgebäude ohne Entſchädigung 
abgebrochen und beantragen, bei iederbebauung des Grund⸗ 
ſtücks ihnen zu geftatten, daß fie die Fronte des neuen Gebäudes 
längs der Roſengaſe in eine gerade Fluchtlinie zwiſchen den 
Straßenecken vorrücken dürfen; der Winkel beträgt ca. 18 Zoll. 
Das an den Bauplatz anſtoßende, ebenfalls den Herren v. Nieſſen 
gehörige Gebäude, ſoll nach Abbruch der Vorgebäude in diejes 
lignement vorgerückt werden. Durch dieſes Arrangement wür⸗ 
den etwa 0 Quadrat⸗Ruthen Flächeninhalt in das Eigenthum der 
Gebr. v. Nieſſen übergehen. Die Roſengaſſe wird dadurch nicht 
verengert, aber verbeſſert. Für die abzugebende Terrainfläche iſt 
ein Kaufpreis von i eſordert worden und iſt 
r. v. Nieſſen auch bereit, denſelben zu zahlen. Das 
Abkommen wird in allen Theilen genehmigt. — Durch 
den mit dem Kirchenvorſtande von St. Trinitatis geſchloſſe⸗ 
nen Vertrag wegen Abtretung des zwiſchen dem weſtlichen Flügel 
des ehemaligen Franziskanerkloſters und dem Wall belegenen 
Kirchhofplatzes ift die Stadteommune verpflichtet, die alte Umzäu⸗ 
nung deſſelben abzubrechen, das Holzmaterial derſelben dem 
Kirchenvorſtande zur Dispoſition zu ſtellen und auf der neuen 
Grenzlinie längs der Kirche einen neuen Staketenzaun zu errich⸗ 
ten. Demnächſt iſt der zu übernehmenbe neee abzutragen, 
einzuplaniren und durch leicht. Bekieſung zu befe tigen. Die Ver⸗ 
ſammlung bewilligt die dafür verlangte Summe von 450 4% und 
genehmigt, daß dieſelbe aus dem noch disponiblen Reſte des 
Reifſchläger⸗Gewerksfonds entnommen werden darf. — Der nörd⸗ 
nch Heine Flügel des ehemaligen Franziskanerkloſters, welcher 


ſich hofſeitig an die St. Trinitatiskirche anlehnt, war fo baufäl⸗ 
lig, daß ein vollſtändiger Reconſtructionsbau deſſelben in Ausſicht 
genommen werden mußte. Inzwiſchen gelang es, unter Aufwen⸗ 
ung verhältnißmäßig geringer Mittel, den unteren Bau deſſel⸗ 
ben, welcher einen Theil des Kreuzganges enthält, durch geeignete 
rar zu erhalten und die fen Gewölbe wieder 
erzuſtellen. Die hierzu erforderlich geweſenen Geldmittel wurden 
aus dem disponiblen Bauunterhaltungsfonds entnommen. Zur 
Vollendung dieſer Baureparaturen iſt es nun aber unerläßlich, das 
obere höchſt baufällige Geſchoß nebſt Dach vollſtändig zu erneuern 
und dieſen Bau noch in dieſem Jahre auszuführen, damit die 
wiederhergeſtellten Gewölbe des Kreuzganges geſchützt und nicht 
dem Verfall 5 werden. Die Koſten dieſes Erneuerungs⸗ 
baues find auf 600 % veranſchlagt worden. Ebenſo nothwen⸗ 
dig iſt eine Traufrinne am Dache dieſes Anbaues, wie an dem 
des weſtlichen Fall die 1 hierfür betragen 210 . Die 
Verſammlung bewilligt beide Summen. — Die Verpachtung des 
ſogenannten Galgenberges an den Eigenthümer Bruder aus Zi⸗ 
gantenbergerfelde gegen 7 %. jährlichen achtzins auf 6 Jahre 
wird genehmigt; — ebenſo die Vermiethung eines in Neufahr⸗ 
waſſer zwiſchen dem Bahnhofe und dem Grundſtück, genannt „die 
ſieben Provinzen“ belegenen, ca. 3 Quadratruthen großen Platzes 
an den Gaſtwirth Schüler, für 1 pro 1868, — Der vor dem 
hohen Thore auf der Landſpitze rechts der Pferdetränke belegene Platz 
wird auf weitere 6 Jahre an den Geh Comm.⸗Rath Viele vermiethet. 
Es folgt die Berathung über die bekannte Vorlage betr. die 
Sefiteltung der Gaspreiſe pro 1868/69, Hr. Rompeltien: Der 
agiſtrat habe richtig ausgeführt, daß in Folge der ſchlechten 
Erwerbsverhältnifie weniger Gas 2 8 werde; dies ſei leider 
ſchon ſeit mehreren Jahren der Sal an hätte aber eben 
deshalb erwarten können, daß der Magiſtrat ohne äußere Anre⸗ 
gung den Vorſchlag zu einer Ermäßigung des Gaspreiſes machen 
würde, um fo mehr, da derſelbe doch wohl nicht im Stande ſei 
zu ſagen, wann die jetzigen ſchlechten Verhältniſſe ſich beſſorten. 
Er beantrage die Herabſetzung des Gaspreiſes. — Hr. J. C. 
Krüger iſt auch für Ermäßigung, aber aus anderen Gründen 
als der Vorredner. Er hält es vom Standpunkt des geſchäft⸗ 
lichen Intereſſes der Anſtalt für geboten zu erwägen, ob es 


weckmäßig ſei, durch zu hohe Preiſe Concurrenz hervorzurufen; 


ieſe werde aber ſicher kommen, ſei es, daß die größeren Conſu⸗ 


ter: und 


zulegen; jetzt nachdem das Gegentheil eingetreten, müſſe die Co 
mune auch die Vortheile genie 0 Me 


abt; t 
tabliſſements Bahnhof, Gewehrfabrit, Schützenhaus, S 
5 5 


rf 
rauch falle a auf die mittlern und Heinen Conſumenten. Um 


ebenſo der Bahnhof, halte er es für zweckmäßig un 


Gas N 10 % 
1 % 0 rt 

au C 21; bei möglichſt billigen Preiſen werde ſich die 
G fteigern. Das Petroleum fei erheblich Ar als 

1 ; ar 15 teblifiements könnten letzteres nicht verwenden, 
Ex aber die kleineren Conſumenten, die das Gros bieten. 
Wenn auch chllche sei. werden müſſe, daß die Einbuße 14 
z, eine erhebllche ſei, ſo ſei zu bemerken, daß die Selbſtkoſten 
jezt ca. 1 % betrügen, ſomit ein großer Gewinn bliebe. Herr 
Vürgermeiſter Dr. Lintz: Bis jetzt ſei kein Gasconſument abge⸗ 
gangen, aber viele neue wären hinzugetreten, das Gas müſſe alſo doch 
nicht als zu koſtſpielig erſcheinen. Der Minderverbrauch reſultire 
mehr aus Sparſamkeitsrückſichten der Conſumenten, als aus der 
Anſicht, daß beim Petroleum mehr zu gewinnen wäre. Man 
müſſe vorerſt abwarten, bis die Erwerksperhältniſſe wieder regel⸗ 
mäßiger und beſſer geworden; ſtelle fi) dann heraus, daß bei 
Herabſetzung des Preiſes ein Mehrverbrauch zu erwarten, daß 
me abriten angelegt oder Petroleum ſtatt Gas verbraucht 
würde, ſo könne man men har auf Preisherabſetzung machen. 
Was der Rabatt an größere onſumenten betreffe, jo jei nicht 
u erwarten, daß dieſelben ſich bei billigeren Preiſen zu größerem 
uxus in der Verwendung von Gas veranlaßt fehen würden. 
Die Einrichtung eigener Fabriken für größere Etabliſſements ſei 
nicht zu befürchten, da fie das Gas nicht ſo billig herſtellen könn⸗ 
ten, wie es die Gasanſtalt liefere. Hr. Schröder habe der K. 
Oſtbahn auf Erfordern einen desfallſigen Anſchlag gemacht und 
Letztere ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß ſie ihr 
nöthiges Gas gegenwärtig billiger beziehe, als wenn ſie es ſelbſt 
abricire; das ſei wohl auch in Betreff des Hrn. Selonke der Fall. 

enn man von übermäßigem Gewinn ſpreche, dürfe man nicht 
vergeſſen, daß außer den laufenden Zinſen die Zinſen für Amor⸗ 
tiſation aufzubringen und Neubeſchaffungen in Rechnung zu 
Beige ſeien. be jede die Anſtalt noch ca, 1 000% 
Schulden; wenn dieſe Summe Nin Je ſei, wäre die Ermä 
85 reiſes zu erwägen, bis dahin ſei es zu 2 

n de en allein 95 handeln, fo 


N r Conſumente 5 
aller Steuerzahler, die ſchließlich doch für die Anſt 1 
müßten, und es für das nächſte Jahr bei den jetzigen Preiſen zu 
belaſſen. — Hr. J. C Krüger weiß aus eigener Cr 
wie weit billiger das Petroleum gegen das Gas iſt; die Heinen 
Conſumenten würden gezwungen werden, Petroleum zu brennen. 

die auf Gas kn 1 ſtänden leer. — 


0 gegen eine Ermäßigun 
die Erfahrung habe aber bewieſen, daß nach e Nan 
gun der Conſum ein ſtärkerer geworden ſei. — Hr. Dr. Ling: 
enn Hr. Krüger das Gas mit dem Petroleum vergleiche, jo 
ſcheine er nicht bie ſehr verſchiedene Leuchtkraft beider Stoffe zu 
berückſichtigen. Ein dunkles Petroleumlicht möge allerdings billiger 
ſein als ein helles Gaslicht. Die Kaufleute, die doch gut zu 
rechnen verſtänden, nähmen eben Gas, weil es billiger und zweck⸗ 
mäßiger ſei. So lange die Einrichtungen fi vermebrten, wäre 
bewieſen, daß das Gas nicht zu theuer. Magiſtrat und Cura⸗ 
torium hielten es ebenfalls für räthlich, daß die Gasconſumtion 
gefördert werde, dies wäre aber der Fall, wenn die Erwerbs⸗ 
verhältniſſe ſich beſſerten. Bei ſchlechten Jeiten werde Niemand me 
Gas verbrennen, weil es billiger ſei. Uebrigens wäre der 
hier billiger, wie in vielen andereren gleich großen täbten 
(Redner citirt eine Reihe von Städten, wo über 2 x uno 1000 
Cubikfuß bezahlt wird.) 15 515 Hr. Biber meine, daß die ons 
ſumenten allein die Schulden der Anſtalt bezahlten, 55 fei dies 
irrig; die Gasanſtalt, aus ſtädtiſchen Mitteln gegründet, ſei ein 
Theil des Vermögens der Stadt; wenn nicht fo viele Conſumenten 
mi ae a uefälle Wie N die 
euerzahlenden. — Hr. Da : Di 
aabt ber. el 155 nicht die eines 1 1 . .. 


der Einkommensteuer zugelegt werden, di r. } 
aber alle Steuerzahler, pin! 9 75 — — 
wie dies bei allen Geſchäften der Fall; 

Abnahme einen ſolchen. — 
uratoriums. Dieſes 
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eines Brunnens bei der Schule zu 


wurde durch 


legers hat Hr. Bürgermeiſter 


a die a 


öheren Schulen und der Elementarſchulen, mit je 100 „, zu: 
ammen 200 . — Für Vertretung zweier erkrankter Lehrer 
werden reſp. 20 Ne und 35 „ bewilligt; — ebenſo die Her: 
gabe von 66 Cubikfuß Holz aus der Helaer Forſt zur Heritellung 
N Heiſterneſt. — Nach⸗ 
bewilligt werden zum Etat der Johannis⸗Realſchule 32 K 11 9% 
3 K und 18 % für Unterhaltung der Turngeräthe. : 
* Der Commandeur des Oſtpr. Pionier⸗Bataillons 
Nr. 1, Hr. Hauptmann Fahland, iſt geſtern hier einge⸗ 
troffen und bat die Uebergabe des Bataillons geſtern Abend 
6 Uhr auf dem Parolevlatz der Caſerne Wieben ſtattgefunden. 
den [Bictoria⸗Theater.] Der geſtrige Abend brachte 
dem Benefizianten, Herrn Elmar, ein volles Haus und dem 
Publikum einen außergewöhnlichen Genuß. In „Dr. Robin“ 
traten zwei Hamburger Gäſte, Hr. Blattner und Frl. Kaps 
auf. Erſterer zeigte ſich in der Partie Garriks als äußerſt 
tüchtigen und routinirten Darſteller; Frl. Kaps hatte mit der 
Rolle der Halbſomnambule Mary einen ſchwierigen Stand, 
erledigte ſich jedoch der Aufgabe zur Zufriedenheit des Publi⸗ 
kums. Hr. Dietrich (Jackſon) war wohl in der Rolle fremd; 
denn er blieb das ſtumme Spiel, welches er zweimal als 
örender zu leiſten hat, im Weſentlichen ſchuldig. — Fräul. 
Herrlinger ſpielte die Hedwig in „Sie hat ihr Herz entdeckt“ 
o allerliebſt, daß man die Schwächen des Stücks und auch 
die unzureichende Beſetzung der Partie des Hauptmanns voll⸗ 
ſtändig vergeſſen konnte. Ein reicher Applaus bewies ihr, 
daß das Publitum ihre Leiſtung nach Verdienſt zu ſchätzen 
weiß. Von den übrigen Darſtellern war Fr. Skiba als 
Urſula recht gut, auch die Herren Dietrich und Sauer 
aben die kleinen Partien durchaus befriedigend. — Die 
ffenbachſche Poſſe „Die Hanni weint, der Hanſi lacht“ 
urch das vorausgehende Stück etwas in Schatten ge⸗ 
ſtellt. Frl. Möller ſpielte die Hanni mit beſtem Humor und 
vieler Routine; auch die Herren Skiba, Jooſt und Gerftel 
thaten das Ihrige; namentlich der letztere gab den Niclas zur 
allgemeinen Ergötlichkeit. 
Glbing, 25. A N In der Nacht zum 
1 ſich der Depot⸗Magazin⸗Verwalter Gregor entleibt. 
Unglüdliche hatte ſich mit einem Meſſer die Kehle durch⸗ 
ſchnitten, und ſeine neben ihm ſchlafende junge Frau fand ie 
als fie durch fein Röcheln erwachte, von dem Blute ihres Gatten 
> oͤmt. Er war ein feiner, ebildeter, überaus beliebter, noch 
junger Mann, hatte ſich erſt vor ſechs Monaten verheiratet, ſeine 
ämmtlichen Verhältniſſe follen fi als vollkommen in Ordnung 
berausgeſtellt haben: es bleibt folglich für die räthſelhafte Schau: 
derthat nur die Erklärung übrig, daß dieſelbe in einem Anfall 
mn verübt Br Ne lſchmü so a Sh 
| „Aug. [Falſchmünzer.] Der ahre 
alte Gelbgießermelſter Ehlert il geftern 2 Münzverbrechen 
tet worden. Arm und hilflos, wie der Alte war, griff er 
noch einmal zu ſeinem Metier, um ½ und ½ Thalerſtücke zu 
gießen. Von erſterer Geldſorte hatte er bereits zwei Stücke an 
efertigt, auch bei einer Brodverkäuferin ange⸗ 
i bracht von der E. vier richtige Silbergroſchen herausbezahlt er⸗ 
hielt. ½⸗Thalerſtücke hatte derſelbe noch nicht gegofien, aber die 
— dazu ſind von der Polizei mit Beſchlag Bei 9.39 


Inſterburg, 25. Auguſt. [Neue Gonfiscation.] 
Die „Inſt. Ztg.“ hat heute folgendes Extrablatt herausgege⸗ 
ben: „Die heutige No. 100 der „Inſt. Ztg.“ hat der Herr 


ö nigs ber 


eines 


N e Theiner ohne Befehl ſeines Vorgeſetzten, 


ürgermeiſter Korn auf der Poſt und in der Ex⸗ 
Auf die Beſchwerde des Ver⸗ 
Korn, die t Freigabe 


des Hrn. 
pedition mit Beſchlag belegt. 


g, dieſen Umſtand wird die heutige Ausgabe 
die Stadt um einige Stunden, für die 
Tag verzögert. e 

Stunden zu erhalten, wenn nicht etwa 
ector TH 


Hr. Polizei⸗ 
einer dem Befehle des Hrn. Bürgermeiſters 
olge zu leiſten Anſtand nehmen ſollte, weil er von der An⸗ 
cht auszugehen ſcheint, daß ſeine amtliche Stellung ihn er⸗ 
mächtige, unabhängig von den Befehlen des Hrn. Bürger, 
meiſters Beſchlagnahmen einer Zeitung ausführen zu dürfen. 

Später wurde noch ein zweites Extrablatt folgenden In⸗ 
halts ausgegeben: „Um 12% Uhr Mittags erhielt ich folgen⸗ 
des Schreiben von der Stadtpolizei⸗Verwaltung: Inſterburg, 
den 25. Auguſt 1868. Ew. Wohlgeboren theilen wir hierdurch 
ergebenſt mit, daß die durch den Polizei⸗Inſpector Theiner 
bewirkte vorläufige Beſchlagnahme der Nro. 100 der in Ihrem 
Verlage erſcheinenden Inſterburger Zeitung zu Folge höherer 
Verfügung bis zur Entſcheidung durch die Königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft, an welche inzwiſchen die Beſchlagnahme⸗Verhand⸗ 
lung durch den Hrn. Theiner abgeſandt worden iſt, aufrecht 
erhalten werden muß. Die Stadtpolizei⸗Ver waltung. „Korn, 
Hürgermeiſter. An den Buchdruckerei⸗Beſitzer Hrn. Wilhelmi 
hier. Der Verleger Carl Wilhelmi.“ — Die Nro. 100 der 
„Inſterburger Zeitung“ erſchien Nachmittags mit Hinweg⸗ 
laſſung der beanſtandeten Artikel. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachm. 

London, 26. Auguſt. Dem Vernehmen nach erfolgt 
des Parlaments am 9. November e., die 
deſſelben am 10. December e. 

Paris, 26. Auguſt. Die „France“ bringt einen weis 
teren gegen die Kriegsbefürchtungen gerichteten Artikel. 
f Monttenr veröffentlicht eine friedliche Rede, 


Der „ } 
welche der Miniſter Vaillant in Dijon gehalten hat. 
Vermiſchtes. 


Berlin, 25. Aug. [Der junge Mensch], welcher, wie geſtern 
berichtet, in der Charlottenſtraße zum Fenſter de, iſt, 
ohne die Beſinnung wieder er alten zu haben, geſtorben. Bis 
jetzt iſt der Borgong noch unaufgeklärt. | 

— Mord und verſuchter Selbftmorb.] Der Marmors 
arbeiter Glieſer hat, der „Poſt“ zufolge, Montag Abend jeine 
junge, ſchöne Frau, mit der er in 1 00 von Eiferſucht feit län⸗ 

erer geit in geſpanntem Verhältniß ſteht, erſchoſſen und dann 
I ft einen Schuß in die Bruſt gebracht, der wahrſcheinlich 

Tod zur Folge haben wird. 

Poſen. [Ein Raubanfall] hat in der der lin Woche 
auf der Gneſener Chauſſee ſtattgefunden. Ein auf der Bahn hier 
angekommener Oberſtabsarzt miethete in der Stadt eine Droſchke, 
die ihn ſogleich nach Kostrzyn und Gneſen bringen follte. In dem 
erſtgenannten Orte ſchon, wo man Halt machte, fand ſich ein ver- 
dach ausſehender Kerl ein, trat an den Wagen und ſagte dem 

ficher, der Herr — dieſer war bereits ausgeſtiegen — habe ihn 
zur Abholung des Koffers geſchickt. Der. Kuticher wies ihn aber 
zurück und trug den Koffer ſelbſt. Nach Abfütterung der Pferde 
wurde die Fahrt fortgeſetzt und unbehelligt gelangte man bis in 
einen Wald hinter Kostrzyn; hier aber erben dem 1 
Kerle entgegen, von denen der eine den Pferden in die Zügel fiel, 
die beiden anderen dem Kutſcher zu Leibe gingen. Dieſer aber, 
ein kräftiger Mann, der von dem Droſchkenhalter eigens für dieſe 
8 immt worden war, ließ ſich nicht verwirren; einige 
Stöße na 


Wiedereröffnung 


eitſchenhiebe trieben die Pferde zum Galop an, einige 
2 — und links warfen die beiden an ſeiner Sei 
ende gleichzeitig von 
agen über ihn hin⸗ 
Kutſcher von Lands 


ahrt 

charfe 
— nieder, während der vorſte 
Pferden umgeriſſen wurde, die mit dem 
wegiagten. Auf dem Rückweg erfuhr der 


uswärtigen um 
zenigſtens hoffen wir, die Zeitung in | 


leuten, ſie hätten auf der Chauſſee einen Mann gefunden, dem 
beide Beine gebrochen ſeien. Auf ihre Frage, wie er zu dem Un⸗ 
Bat gekommen, habe er geantwortet, er ſei überfahren wor: 
en. Der Kutſcher konnte nicht länger zweifeln, daß es einer 
der Räuber ſei, und denuneirte ihn. Die beiden Heat uch 
jedoch will der für fein böfes Vorhaben jo ſchwer Beſtrafte nicht 
angeben. h (Pof. Ztg.) 
Barmen, 4. Auguſt. [Cholera], Wie der „Elb. Sig.“ 
ana bers von einem Arzte mitgetheilt wird, hauſt in einem 
ſpärlich bewohnten Seitenthal der Ruhr, zur Ortſchaft Relling⸗ 
hauſen bei Eſſen gehörig, die Cholera mit einer Heftigkelt, 
welche im Verhältniß zur Einwohnerzahl den ſtärkeren Epidemien 
1 anreibt. Vom 29. Juli bis 23. Auguſt haben dort 38 To: 
esfälle ſtattgefunden. Daß es die aſiatiſche Cholera ift, ſcheint 
dem Einſender Nauf unzweifelhaft. Er nimmt zur Erklärung die⸗ 
ſes vereinzelten Auftretens an, daß ſich die Epidemie in einzelnen 
755 innerhalb des Kohlenvereins der Ruhr während des ganzen 
inters erhalten hat. 


Zu Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 
noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M. 25. Aug. Pi ecten⸗Societät. 
Amerikaner 74%, Creditactien 2191, 1860er Looſe 741, Na⸗ 
tionalanleihe 5358, Staatsbahn 2543. Matt, ruhig. 

Wien, 25. Aug. Abend⸗Börſe. Ereditactien 212, 00, 
Staatsbahn 245, 00, 1860er Looſe 84, 10. 1864er Looſe 96, 15, 
Galizier 209, 00, Lombarden 183, 20, Napoleonsd'or 9, 155. — 
Schluß feſter. 


N 25. Aug. 1 

Roggen ie eizen u August 5400 Pfund netto 133 Bancothaler 

Br., 132 Gd., dr Herbſt 119 Br., 118 Gd. ur Octbr⸗Nopbr. 

117 Br., 116 Gd, R 

92 Gd., Da Herbſt Yon « , 

86 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl matt, loco 203, 9. Oetbr 
Mai 21. Spiritus leblos, zu 0 angeboten. Kaffee 

ink leblos. — Wetter kühl. — 5 

13 Mk. 88 Sch. bez, London kurz 13 Mk. bei Amſter⸗ 

etersburg 


October 58, April 603. — Wetter kühl. 
. (& Conſols 94 W. ax 
Mexicaner 148. 
884, Silber Sr be 1865 

nische Anleihe 795. 6% Verein. St. der. un 13 50 
on. a 


au m⸗ 
iddling 


Oomra 8k, Pernam! 


5 e (Schlußbericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon 
für Speculation ab Export 4000 Ballen. ter. } 
Paris, 25. Aug. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, Sr I 
71, 05—71, 025, . 5% Rente 52, 55, Oeſterr. Staats⸗Eiſen ⸗ 
bahn⸗Actien 545, 00. Oeſterr. ältere Prioritäten — Oeſterreichiſche 
neuere rioritäten — Credit⸗Mobilier⸗Actien „25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 411, 25. Lombardiſche Prioritä⸗ 
ten 214, 50. 6% Verein. St. Yar 1882 (ungeitempelt) 805. — Sehr 
feft und belebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 943 gemeldet. 
Paris, 25. Aug. Rüböl r Auguſt 82, 50, * Septbr.⸗ 
Dechr. 83,25. Mehl der Auguſt 69,00, d Septbr.⸗Dechr. 
62,50 Baiſſe. Spiritus er Auguſt 73, 50. — Bewölkt. 
Antwerpen, 25. Aug. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen flau und geſchäftslos. — Petroleum⸗Markt. (Schluß: 
bericht.) Flau, ohne Geſchäft. Raffinirtes, Type weiß, loco 50, 
Yır September 50, . October⸗Deebr. 513. 
Petersburg, 2. dug Wechſelcours auf London 3 Mon. 
auf Hamburg 3 


328— 3232 Ron. 20,529 Sch., auf 
Amſterdam 3 148 6 auf Paris 3 M. 342— 5 1864er 
Prämien⸗Anleihe 1334. 1866er bu kenne 1321. Große 


9 1 Eiſenbahn 133. — Productenmarkt. Gelber Licht⸗ 
talg loco 49. Roggen Je Aug. 8. Hafer der Aug. 5. Hanf 
toco 39. Hanföl loco 3, 75. 

Newyork, 24. Kup [Schlußeourſe.] D Kabel) 
Gold⸗Agio 45, Wechſelscours a. London in Gold 109, 6% Ame⸗ 
rikgniſche Anleihe Ye 1 2 (er Amerikaniſche Anleihe 7er 
1885 1108, 10/40er, Bonds 0865 Unois 1435, Eriebahn 
49}, Baumwolle, Middling Upland 50, Petroleum, raffinirt 32, 
Mais I. 23, Mebl extra ſtate) 8.709. 30. — Angekommen: 
Die Dampfer „Aleppo“, „Minerva“, „Auſtrian“, „Ottowa.“ 


Danziger Börfe, 

Amtliche Notirungen am 26. Auguſt. 
Weizen Pr 5100 % auf Lieferung 537600. 
Roggen 9 4910), friiher 130— 135/85 2 390406}. 
Gerſte 91 4320, große 110% 348, 116% 2 357. 
Erbſen h 5400 weiße = 432438. 

Rübſen 7 4320 %, Winter- = 525. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 26. Auguſt. [Bahnpreiſe. 
Weizen, friſcher, bunter, hellbunt und feinglaſig 125/128.— 
130/132—134/135/136# von 85/90 925/9596 97/98 6570 


pr 85 V. 

Roggen 122/3128 —130—133 von 62—64—65 bis 
665 8% r 818A. 

Erbfen, friſche, 70— 723 Pr de 90 f. 

Ger ſte, friſche, kleine und große, 108/110 —112/114/117 
von 56 5788/60 , r 72. 

Hofer von 37-38 % Jr 50. 
piritus ohne Zufuhr. 

Getreide,» Börfe, Wetter: ſchön. Wind: SW. — 
Etwas mehr Kaufluſt zeigte ſich heute für friſchen Weizen 
und find 150 Laſt vorzugsweile in weißer und heller Farbe 
zu feſten Preiſen gehandelt. Bunt 126, 130/1% . 522}, 
4 5274, 132% & 530, 1334 2. 540, hellbunt 129% 2 
555, 135% +2 565, . 575, hochbunt 13343, K 580, 135/64 
FE. 585, 136/74 f 595, weiß 130% 72 590, extra fein 
weiß 131% 2 600. Alt hellbunt 129% . 590 der 51004. 
— Roggen unverändert, 126// % 2 385, 129, 130% . 
390, 132% 2 396, 135,64 2 406 Me 4910 K. Umſat 
40 Laſt. — Große Gerſte 110% 2 348, 116% 72 357 der 
4320 #. — Rübſen 2 525 Jr 4320 . — Weiße Erbſen 
, 438 Ye 5400 L. — Spiritus ohne Geſchäft. 


bez. u. Br., 7 F 


fair Dhollerah 8, mid: 
llerah 7 al 
3% erah aber 


ing, 3. August. Witterung: am Tage mäßig warm, 
Nachts kühl und trocken. — Wind: Cub Sud⸗ west S ezahlf \ 
iſt: Weizen hochbunt 130—134 9095 Ar der Schfl. do. roth 
1354 87 che. Yer — Roggen 124—126% 64/65 Yır 


Schfl. 
Schfl. — Gerſte Heine 110-1124 56 bis 57 u der Schfl. — 
Hafer nach Qualität 33—35 
Roc: 60—65 Kr rer Schfl 


Re 20 — dur % Tr. . 
25. t. (K. H. 8.) Weizen loco uns 
1 1 71 3 u Ur. 133% 90 


Hr bez., 131% 96 9% bez., 135/367 96 9% bez., 132 92 2 
bez., bunte 85% Zollg. 80 bis 95 Ge Br., 133% 81 
5 . Holt. 80 bis 95 Gu Br., 1334 90 


* 


5 
Hr, bez., 1209/0 665 in 130% 67 9% bez., er Auguſt 


627 9% bez, der 
be Jer 70 ae . be . 0% Bol: 
oße r 70% Zollg. 55 bis 8 e * ollg. 

95 b lg Ir. Br., klein a 


: „ 565 9% bez. 

bis 39 % Br., 35/36/36+/36% % bez., der 
Yr 50% Zollg. 37 . Br., 36 % Gd. 
50% Zollg. 37 As Br., 36 3 
90% Bollg. 60/74 Ir. Br., 


Termine höher, ">- 
26 


816 8607 Sp 19 
i bez. — 
i aß 1 a 
2 Ste E lenden 7e . 70 


83/8 ½ gelber, der Auguſt 804, 
ent. Oethr. 72 & bez. = Gd., 


u verändert, 
oco r 2000 1 alter 50 bis 52 Ae, Pr 
Auguſt 53 bez., Br. u. Gd., September⸗Octbr. 52}, 53 . 
rübjahr 49%, 50 „ bez., Br. u. Gd. 

Berlin, 25. Auguit, Weizen loco u 2100 70—83 Tlr. 
nach Qualität, N und weiß märk. 741-761 Thlr. bz, weiß⸗ 
Thlr. 5, d 2000% der Auguſt (4 


R bz. 
loco ur 17507 53 Thlr. 
loco r 120% 314—34 Thlr. nach Qual., 
— Erbſen er 2250 ochwaare 
Qualität, Futterwaare do. — Raps der 
Br no Saß 75-78 
ohne Fa 
800% 


bz. u. F 
Thlr. bz. B. u. G., Octbr.⸗N 2 B., 
Novbr.⸗ Decbr. 3% Thlr. B. — Petroleum raffinirtes (Standard 
white) u Ctr. mit Faß loco 74 Thlr., Sept.⸗Octbr. 7 Thlr. 


B., Ock⸗Novbr. 75 Thlr. B., Nov.⸗Dechr. 74 Thlr. B. 


15 0%, weiße (Teltower) Rüben 
Soc 2 ern bis 3 %, 


3 % Pit} 

15 Köpfe a 

3—4 %, Blumenkohl Yr S 
r Mandel 20 /,, Melonen 


Berlin, 24 Auges. (B. u. 5.3) Schlachtvi 
erlin, 24. Auguſt. (B.⸗ u. H.⸗Z.) An achtvieh war 
auf hieſigem Viehmarkt heute 8 Versen e 990 Stüc 
Hornvieh, Für 1. Qualität 18 —19 , 2. 14—16 ½ und 3. 
II. 12 K Yr 100% Fleiſchgewicht 1 — 2794 Stück 
Schweine. Mittelwaare wurde mit 15 - r 100% Fleiſch⸗ 
gewicht bezahlt. — 15.068 Stück Schafvieh. Der Handel verlief 
15 ſehr depremirten Preiſen, da ſich weder für den Export beſon⸗ 
ere Speculation, noch für Platz und Umgegend rege Kaufluſt 
zeigte, jo daß ca. 6—7000 Hammel unverkauft blieben, 40% 
Fleiſchgewicht ſchwerer Kernwaare konnten nur den Preis von 6 
& und etwas darüber erreichen. — 754 Stück Kälber fanden 
nur Mittelpreiſe. 


Schiſfs⸗ Ligen. 
Neufahrwaſſer, 25. Auguſt 1868. Wind: SW. 

Angekommen: Olſen, Lykkenshaab, Reval; Nielſen, Cecilie, 
Marſtal; Bockhut, Catharina Hellachine, Stolpmünde; Kameyer, 
eene, Grenaa; Vorbrodt, Auguſte, Greifswald; Casperſen, 
oreningen, Nexoe; ſämmtlich mit Ballaſt. — Orth, Reinhold, 
tettin, Cemem. — Schacht, Albert, Hamburg; Engellandt, Be: 
ronica, Bremen; Budde, Emanuel, Hamburg; Bethmann, Hermann, 
Rügen, fämmtlich mit Gütern. — v. Drieſters, Bellamy, Shields, 


Kohlen. 
Den 26. Auguſt. Wind: WSW. i 
Angekommen: Rauge, Auſtralia, Stettin, Cement u. Kalk⸗ 
fteine. — Schmidt, 3 Gebrüder, Bremen; Parow, Amalia, Lübec, 
beide mit Gütern. — Vetterick, Uranus, Kiel, Ballaſt. 
Auf der Rhede: Gabrielſen, Spes Nova, Stavanger; 
W Martha, Seal, beide mit Heringen. 
nkom men d: e. 
Thorn, 25. Auguit 1868. Waſſerſtand — 3 Zoll. 
1 Wind: Ol. — Wetter: ſchön. 


Stromauf: a 
Von Magdeburg nach Nies zawa: Teichner, Moskiewicz, 
Cichorienwurzel. — Henfel, Hartmann Favyence⸗Geſchirr. — Derſ., 
Müller u. Weichsel, Braunſtein. — Derſ., Mathse, Braunftein u. 


Vitriolöl. 
5 Don Magdeburg nach Plock: Teichner, Reichardt und 
ner, Gyps. 
Von Yanzi nach We Jablonski, Se, 
— 4 6. Parte def 5 50 Blaszek, deri., do. — Schlegel, 
erlach, do. — D ge f 
Von Danzig nach Plock: Schulz, Lindenberg, Cement. 
Von Danzig nach Warſchau: Schulz, Pantzer, Eiſen⸗ 
waaren. — Derſ., Töpliz u. Co., Soda u. Eiſenwaaren. 
Von Berlin nach Nowogeorgiewsk: Schwabe, Kirſtein, 
Kalkſteine. 


Stromab: 
5 d Thorn, 24 Klafter Brennh. 

imm, derſ., do., do., after Brennh. f 
Bretich, beri., do. do., 20 Klafter De 


7 1: 8. Ridert in Danzig 


Berantwortlicher Redacteur: 
Meteorologiſche Beobachtungen. 

ER lem im | Wind umd Wetter 

55 Par-⸗Lin. Freien. Er: 

314,337,61 | 174 SSW. mäßig, bell und wolkig. 

99 9 39904 | 18 | 0, du. Le bemällt. 


339) WS W., do. do. do. 


Berliner Fondsbörse, vom 25. Aug. 0 e 130 5 . 18 9 18 nn u 8 1 Wechſel⸗Cours vom 25. Aug. 
10 en BT r * 1 if Ma ann nn 
eh Litt.B. 37 33 170 etwill. An. 3 uPreußiſche 4 z ee e 
Eifenbahn-Yetier. Heller Kram Einaisb, 5 5° 1 n 8 e h 1 , ee a1 WEB __.nfterdam 
Dividende bro 5715 367. KA ee 8 pen une 4 914 9 do. 1859 40 9⁵ 95 Auzländiſche ends do. a 
Magen ee i , nee e 0 oem nn 
Yaden-Matırict 4 215 63 19 8 N Keb d. 1867 (f 954 b ankb. Pr. Anl. 18663 | 454 © MEERE 
40 5 erdam Rotterd. 5 10 8 0. % St rien. r Er do. 50/52 4 | 88% bz Schwedſſche Looſe — 10} 5 onbon. 3 mon. 3 
iſch⸗Märk. A. 71 4 11344 0 de e im a a do 1853 4 S bz eſterr. Meta 5 511 B Paris 2 Mon. 
Dahn nal 134 197 % I Auf. Eiſendaen 5 5, 848 53 Sas Schuld 82 c do. Karl., 6 55 © eie ee eee 
Berlin⸗ d 9 4 169 8 Stargardt-Bolen 45 441.943 69 ea fat g do. 188 r Lohe 4 691 © do. do, Mon. “ S8 83 
Belm Notsd. „ Ragzeb. 16 4 [1924 5 ee ee e eee 10 3482 5 Do. Greoulonte 81 et b lunsting 2 Mon. 14 | 56.26 0 
Berlin⸗Stettin 3 4 182 0 Thüringer 4 0% Berl. Stant 5103 83 o. 18607 Loeſe 5 752 b3 eee e M. 2M. | 6 88 
Bohm. Weſtbahn 3 6 e do, 4 964 bz bo. 1862 Sonle 8571 bj u 5 2 20 1 
Btesl.⸗Schweid.⸗Freib. 8 8, bz — — — u N he al 777 bz 2. engl. Anl, 5 89 ei dz u e ren 90 © 
Brieg.eife f 8 zuſtrie⸗Paßt bo. 4% 851 b do. do, eg 5 8s er b bd burg 3 Noch. Hi 916 05 
in⸗Mind 84% 4 1284 5 Bank und In ufri e⸗Paßiere. cen. pl. 34 78 00 do. engl. Stck. 18645 | 914 G de 1 8 934 bf 
en ee en 2 4 42e 4 | 854 bu do. ho Do. 5 891 6 re au Tape 6 11 bz 
Stam 47 1441107 63 Dividende pro 1867. 31. Ponmerſche⸗ 34 754 63 9 de. engl. 3 55 emen 8 Tage 34111 bz 
, e a 
1158 Ge oſenſche⸗ — — 8661 5 ö 4 
Hande 13 4 1670 G N ; 51 4 G do. neue 3 — — 50 5 Anl. Sa 5 70 6 Gold. und Papiergeld. 
Magdeburg. ei 18.141218 8 Die bonn. Antheil 8 4 1161 ei bn | de. do. 4 88 © 5 79 8 dr. 1 0 80 0 NT Tar. 5. 2555 
— 9 6 8 5 afen 91 An 4 8 dag 5 5 Hair = — . eee ipbr. 3 8 > g 4 2 5 bz . Sa 3. ‚Wer AS 
Nr ri x 5 
Naeh perle Mürl. 4 4 55 1h 9 edit, 7 IR 91 Br do. neue 4 833 ba uc do. 1 5 800 0 3 56 di ln Bin, Ha "late 
Nieberichlei. Zwelghahn 37 4 1 10 9 4 de, feusſe⸗ | — — | bo.Gert. 9 uff. do. 2 2 5 is 
. ja uß. Bant-Untpeile tan, do. do. A 914 bs do. Band. 500 104 0 G ollars 1 l 25 0 
PTT 2 28 nm. N. at, N ban | AR A| 87 et bz u G Kur, Ne Rentht. 4 90f bz . 751 bz u G 
eute Dee ens 4 Uhr wurden wir durch = 
25 die glück iche Geburt eines N Sonntag 9 den 30. August e. findet bei gün 1 Eine Safe 
n eee 5 e stiger Witterung eine ern gsfahrt nach Era 955 e 1 0 5 
eld bſt Frau. er nach der Stadt führenden Chauſſee, am An⸗ 
a > Rutzau ‚und Putzig, statt. Alex. Gib sene: fange eines großen Kirchdorfs, iſt 1 Lich halber 


von ſofort zu verpachten. 


Grosse Ausstellung, von 150 Tec Ver e ee e 
No. 


b ihre ishübimyen 10 
von Münchener, he und-Hamburger Malern 


Emilie Jacoby, 
Meyer Paechter, N 
Verlobte. 5 
2 


— N. 


ee in der 1 Du! 5 unter 
21 ae 9 
Langen Markt. Saale des Hötels du N or d, Langen Markt. du 6 5 5 oh 


Die Gemälde sind mit prachtvollen. Goldrahmen versehen. 7 alten befinden sich 
Landschaften, die schönsten Ansichten der Schweiz, Bayerns, des Salzkammerguts, Ober. und 
Niederösterreiohs ete. ete. Axchitectonische Jagd- und Thierstücke, Stadienköpfe, Stillleben, 
Fruchtstücke, Genrebilder ete. Gyaudte ni 3. 6 

Um schnell abzusetzen, werden die Gemälde staunend billig 
verkauft. 8 

Der Aufenthalt ist nur ganz kurze Zeit. Die Besichtigung ist von Donnerstag, den 
27. August ab und an den folgenden Tagen unentgeltlich, wozu Liephaber einladet 


9093) F. F. Czaslawsky aus Wien. 


N ( Deœring, 


DE No; n5 
empfiehlt feinen Vorrath von Jagd-, Scheiben-, Kriegs⸗ und Luxus- Waffen in allen 
ir e nebſt Zubehör und Munition unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
i ‚Reparaturen werden billigft und gut ausgeführt (9714 


1 
Tiegenhof, den 25. August 1868. 


TG DE RN 


Den heute Abend I Uhr 0 7 
Tod unſerer innigſt geliebten Gattin, Tochter u 
Schweſter Bertha Ellerſieck, geb. Paulus, 

den allen theilnehmenden Freunden u. Bekann⸗ 
en tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 22. Auguſt 18098. 
AVnſtonairinnen finden zum I. Octhr. c. unter 
billigen Bedingungen freundliche Aufnahme 
„gewiſſenhafte Seer c in einer anſtän⸗ 
12 Familie. Herr Pred. Müller, Frauengaſſe 
No. 51 I Güte haben, näh. Ausk. zu eriheilen. 
1 — SE es Remifen - Gebäudes auf dem 
manche erer! Bief 5 ald ſoll im Wege 

der Suni ſion vergeben werden. 

Anſchlag und Bedingungen find im Baus 
Bureau im Be lhane 01 und verſiegelte 
1 e da ſelbſt bi Septbr. d. or⸗ 
A yo 9 Uhr, gen | 8700) 
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